
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Teilwahrheiten zur Goltsteinkuppe 
In der letzten Zeit konnte man Behauptungen seitens der FDP lesen, die nicht der ganzen 
Wahrheit entsprechen. Vertreter einer Bürgerinitiative (heute FDP- Kandidaten) machten 
seinerzeit den Vorschlag, die Zufahrtsstr. zum Aussichtsturm „Indemann“ auf der Nordseite der 
Goltsteinkuppe zu errichten. Dieser Vorschlag sei von der Indener Politik abgelehnt worden, weil 
sich dort ein wertvoller Baumbestand befindet. Der wertvollere Baumbestand war einer von 
vielen Gründen für die Ablehnung der nördlichen Variante. Eine auf der Nordseite notwendige 
längere Streckenführung und damit verbundene höhere Kosten waren ein weiterer Grund; 
außerdem eine größere Lärmbelastung für die Bürger Lucherberg`s. Diese wäre laut einem 
Gutachten nicht für die Bewohner der Merödgenerstr., Am Goltsteinbrunnen, Am Gutshof zu 
erwarten. Unsere Gründe haben wir im Dezember 2007 in unserem „grünen“ Infoblatt erläutert. 
Hierzu gehörte auch der Aktivbereich am Nordhang, deren Pläne schon damals bekannt waren. 
Unser Bürgermeister Ulrich Schuster hat bestätigt, dass niemand den im Bebauungsplan 
ausgewiesenen Teil des Nordhanges komplett roden will. Aus unserer Sicht gibt es auch 
Aktivitäten, die unter Einbindung des Baumbestandes und des bestehenden Wegenetzes möglich 
sind, wie z.B. Klettern im Kletterwald. Solche Sportarten kollidieren nicht mit dem vorhandenen 
Fußwegesystem, das möglichst erhalten bleiben soll (und jetzt auch zügig wieder hergerichtet 
werden soll). Der Erholungswert spielt mindestens eine gleichwertige Rolle wie der sportliche 
Aspekt. Niemand wird ein Eintrittsgeld verlangen, um auf der Goltsteinkuppe spazieren gehen zu 
können. Diese Befürchtung ist unbegründet und einfach nur Unsinn. Auch wird  Bündnis 90/ Die 
Grünen einer Baumfällaktion nicht zustimmen, die eine Sichtschneise von einer evt.   
   Dachterrasse des geplanten Restaurants/ Cafés zum Aussichtspunkt/ bzw.  
   zum Tagebau bilden soll. Diese Aussicht  kann man  genießen, wenn man  
   sich auf den „Indemann“ begibt. Eine Aussicht vom Restaurant/ Café auf die 
   Aktivitäten, die auf dem Plateau stattfinden, kann sogar noch reizvoller 
   sein.  
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und seine 
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Verdacht auf Bergschäden ? 
Sie befürchten an Ihrem Gebäude einen 
Bergschaden und möchten diesen nicht beim 
Verursacher selbst melden? Dann melden Sie 
sich bei der Gemeindeverwaltung Inden. Denn 
Inden ist Mitglied im „Verband bergbauge-
schädigter Haus- und Grundeigentümer e.V. 
(VBGHG)“. Ihre Befürchtungen können Sie 
dem Bauamt Inden melden, das Ihre 
Schadensmeldung an den VBGHG, Resser Weg 
14, 45699 Herten weiterleitet. Dieser Verband 
kümmert sich auf jeden Fall um Ihr Anliegen. 
 

Kommt Fußgängerweg ? 
Von Bürgern darauf ange-
sprochen, beantragten wir im 
Januar d.J. einen Fußgänger-
weg entlang der neuen 
Umgehungsstraße in Lamers-
dorf, von der neuen Indebrücke 
bis zur Merödgener Str. Zurzeit 
werden auf Verwaltungsebene 
die liegenschafts- 
rechtlichen und 
verkehrsrechtlichen 
Prüfungen vorge- 
nommen. 
 

 

 

 



 
 
 
 
 
Grün peppt sich im Internet auf! 
So finden Sie unter www.gruene-inden.de z.B. 

• im Brennpunkt  neueste Nachrichten, Infos, Termine, 
• im Kalender politische Termine, 
• unter Flugblatt  alle bisher erschienen Flugblätter der lfd. 
 Legislaturperiode, 
• unsere gestellten Anträge mit den  Ergebnissen, 
• „grüne“ Stellungnahmen, 
• Leserbriefe, die wir oder grün Gesinnte geschrieben haben. 
• Unter Kontakt können Sie Fragen, Wünsche, Anregungen an uns richten. 
• Über Ihren Eintrag in unser Gästebuch würden wir uns freuen. 

Es gibt aber noch vieles mehr. Klicken Sie doch mal auf unsere Seite und informieren 
Sie sich.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Helga Weisweiler hat die grüne Fraktion verlassen 
Nach gut 14 1/2 Jahren erfolgreicher, gemeinsamer politischer 
Arbeit hat Helga Weisweiler die grüne Fraktion verlassen. 
Frau Weisweiler nannte uns Voraussetzungen, unter denen sie 
künftig für Bündnis 90/Die Grünen arbeiten wolle. Diese 
stimmten mit unseren Vorstellungen nicht mehr überein. Den 
politischen Weg weiterhin gemeinsam zu gehen, war uns daher 
nicht mehr möglich. Wir danken ihr für ihre in der Vergangen- 
heit geleistete gute Arbeit. 
 

Investitionen aus dem Konjunkturpkaket 
Aus dem Konjunkturprogramm II erhält die Gemeine Inden knapp 580 T€. Der größte 
Teil dieser Gelder muss in energetische Maßnahmen investiert werden. Die Wunschliste 
ist lang, jedoch können nicht alle Vorschläge realisiert werden. Jeder Ortsteil der 
Gemeinde (mit Ausnahme von Pier) soll aber Berücksichtigung finden. 
 
 
 
 

Vi.S.d.P: 
Hella Rehfisch, Frenzer Driesch 48, 52459 Inden 
Tel.: 02423/7793 
Internet: www.gruene-inden.de 
email:     Buendnis90@gruene-inden.de 
 

 

Bekommt Inden ein Jugendparlament? 
Unser Antrag auf die Einrichtung eines 
Jugendparlamentes wird im Ausschuss behandelt. 
Grundsätzlich stehen alle Fraktionen unserem Ansinnen 
positiv gegenüber. Die Frage ist nur, wie die 
Realisierung aussehen soll. Hierzu soll zunächst 
einmal mit den Jugendlichen und Schulen 
gesprochen werden. 
 

Termin   
vormerken! 
Einweihungsfest 
„Indemann“ und 
Seniorenveranstaltung 
Am  05./06.09.2009  fin-
det das Einweihungs-
fest des Aussichtsturmes 
„Indemann“ auf der 
Goltsteinkuppe statt. In 
diese Feierlichkeiten soll 
unsere diesjährige Se-
niorenveranstaltung ein-
gebunden werden (ge-
sponsert von der Inde-
land GmbH). 
 

 

 

 

„Grüne“ Bürgersprechstunde! 
Wann? Jeden ersten Dienstag im Monat     
  außerhalb der Ferien um 19.oo Uhr 
Wo?  Gaststätte Olympia, Talstr. 3, Lucherberg 

 

 

 


